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Auszug aus der Sitzung vom 18.05.1926 

 

Die Verbindung des Schachtes bei der Badanstalt 

mit dem Schacht im Bruggwiesenriet mit 15 cm Zementröhren 

wurde von 4 Arbeitern im Taglohn ausgeführt. 

Die Zuleitung von Kraft und Lichtstrom wurde 

vom Kreisbureau Winterthur erstellt, jedoch sind Motor 

und Pumpe noch nicht eingetroffen. 

Das EKZ in Winterthur wurde beauftragt die 

Installation für den Motor und einer Lampe noch 

auszuführen. Das Motorenhäuschen wurde an 

Joh. Bodmer zur Erstellung vergeben. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Auszug aus der Sitzung vom 11.07.1926 

Die Badanstalt gibt immer noch viel 

von sich zu reden. Im grossen Teil des Bassin ist der 

Boden so stark gerissen, dass ohne ein stehter Wasser- 

zufluss das Bassin gar nicht gefüllt werden kann. 

Es wird beschlossen Wellauer, der für gute Ausführung 

Garantie geleistet hat von seiner unsoliden Arbeit 

in Kenntnis zu setzen und dass er den Schaden 

nach der Badesaison wieder gut zu machen habe. 


